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GIS im Bauingenieurwesen:  
Vom Hörsaal zum Praxisprojekt  
an der FH Potsdam
Dr. Anne Tauch, Professorin an der FH Potsdam

Geoinformationssysteme (GIS) spielen eine tragende Rolle in  
der modernen Bauingenieurpraxis. Durch die Integration von  
GIS in das Studium am Fachbereich Bauingenieurwesen der  
Fachhochschule Potsdam werden Studierende befähigt,  
raumbezogene Daten präzise zu analysieren, zu visualisieren  
und bei der Planung sowie Umsetzung von Bauprojekten  
effizient anzuwenden. Das haben sie in der Praxis auch  
schon bewiesen.

Dr. Anne Tauch

Dr. Anne Tauch

Professorin im Fachgebiet Infrastruktur-
planung mit dem Schwerpunkt Geoin-
formationssysteme an der FH Potsdam. 
Sie arbeitet seit 1991 mit GIS: einerseits 
in Projekten der Infrastrukturplanung wie 
Standortsuche Flughafen BER, Trassen-
findung Transrapid Berlin-Hamburg oder 
Erdkabeltrasse SuedLink und anderer-
seits in der Lehre, wo sie Grundlagen für 
den fachlichen Nachwuchs praxisnah ver-
mitteln möchte.

Der Fachbereich Bauingenieurwesen der Fachhochschule Potsdam 
bildet seit über 30 Jahren Bauingenieurinnen und Bauingenieure 
aus und legt dabei einen starken Fokus auf praxisorientiertes Ler-
nen. Mit 5 Bachelor- und 2 Masterstudiengängen bietet der Fach-
bereich eine breite Auswahl an Studienmöglichkeiten. Besonders 
praxisnah erfolgt die Ausbildung in den dualen Bachelorstudien-
gängen, die in enger Zusammenarbeit mit regionalen Wirt-
schaftsakteuren und öffentlichen Institutionen durchgeführt werden. 
7 spezialisierte Labore unterstützen dabei Lehre und Forschung.

GIS-Know-how ist ein Muss

Im Jahr 2018 wurde mit der Einführung der Bachelorstudiengänge 
Bauingenieurwesen und Infrastruktursysteme sowie der dua-
len Studiengänge Bauingenieurwesen, Infrastruktursysteme und 
Siedlungswasserwirtschaft ein neues Fachgebiet ins Leben geru-
fen: Infrastrukturplanung – mit einem klaren Fokus auf Geoinfor-
mationssysteme. Dieser Schritt war notwendig, da GIS-Kenntnisse 
in den Studienordnungen aller Studiengänge als grundlegende 
Kompetenz verankert sind. Die FH Potsdam stellt hierfür eine 
Campuslizenz von Esri zur Verfügung. Die GIS-Module, die fester 
Bestandteil des Curriculums sind, umfassen die Grundlagen Stadt-
bauwesen, Geoinformationssysteme und Geoinformatik. 

Grundlagen Stadtbauwesen: Es beginnt mit EVAP

Bereits im 1. und 2. Semester erarbeiten die rund 100 Studie-
renden aller Studiengänge die verkehrliche und wasserseitige 
Erschließung eines Plangebiets – exemplarisch in der Nähe der 
FH Potsdam. Dabei spielen Geodaten eine zentrale Rolle. Der 
GIS-Anteil des Moduls vermittelt den Studierenden früh im Stu-
dium die notwendigen Fähigkeiten, um Geodaten im Planungs-
prozess anzuwenden. Durch Vorlesungen und Übungen lernen 
sie die Grundlagen des EVAP-Prinzips (Erfassen, Verwalten, Ana-
lysieren und Präsentieren) und setzen diese in einem realen Pro-
jekt um. Zur Anwendung kommt dabei ArcGIS Pro, sowohl in 
den PC-Pools als auch auf den persönlichen Geräten der Studie-
renden. Ein Tutorium von Studierenden höherer Semester bietet 
zusätzliche Unterstützung.

Grundlagen Geoinformationssysteme: EVAP in der Anwendung

Im 4. Semester vertiefen die Studierenden ihre GIS-Kenntnisse, 
indem sie das EVAP-Prinzip umfassend anwenden. Sie erstel-
len unter Anleitung eine Geodatenbank und üben verschiedene 
Methoden der Datenerfassung, beispielsweise die Analyse von 
Luftbildern oder die mobile Datenerfassung mit Apps wie Field-
Maps und Survey123. Dabei kommt eine Kombination aus ArcGIS  
Pro und ArcGIS Online zum Einsatz. Abschließend werden die 
gesammelten Daten analysiert und in verschiedenen Formaten 
online visualisiert – bevorzugt in Dashboards, aber zunehmend 
auch in StoryMaps oder mit dem Experience Builder.

Grundlagen Geoinformatik: von der Theorie zur Praxis 

Im 5. Semester folgt die praktische Anwendung der erworbenen 
GIS-Kompetenzen. In Projektarbeiten, häufig in Zusammenarbeit 
mit externen Partnern, nutzen die Studierenden ihre Fähigkei-

ten zur Analyse von Geodaten. Ein Beispiel ist die Kooperation 
mit dem Entwicklungsträger Krampnitz, der den neuen Stadt-
teil von Potsdam für rund 10.000 Menschen plant. Als Kasernen-
anlage entstanden und genutzt durch Wehrmacht sowie Rote 
Armee, lag das Gelände nach 1991 lange brach. Insgesamt 82 
Gebäude der Kaserne stehen heute unter Denkmalschutz. Als 
Planungsgrundlage für das neue Stadtquartier dient ein 2018 
beschlossener städtebaulicher Masterplan, welcher Krampnitz 
als autoarmes Quartier mit CO2-neutraler Energieversorgung bis 
hin zu Stoffkreislaufoptimierung adressiert. Themen wie Solar-
potenzial, Quartierslogistik oder Regenwasserpotenzial wurden 
in diesem Rahmen von den angehenden Bauingenieurinnen 
und Bauingenieuren bereits untersucht und Szenarien entwi-
ckelt. Die Studierenden präsentieren ihre Ergebnisse, die durch 
GIS-Methoden unterstützt werden, in Form von Visualisierungen, 
die wertvolle Impulse für die Quartiersentwicklung liefern. Ein 
herausragendes Kursergebnis zum Thema „Regenanalytische 
Potenzialbewertung“ wurde mit „Experience Builder“ in ArcGIS  
dargestellt und als Wettbewerbsbeitrag für den Esri Young 
Scholar Wettbewerb 2024 eingereicht. 

Analyse des Regenwasserpotenzials

Zukünftige Entwicklungen und Herausforderungen

Diese Beispiele verdeutlichen, wie entscheidend GIS-Kompe-
tenzen für den erfolgreichen Übergang vom Studium zur prak-
tischen Anwendung in realen Bauprojekten sind. Die enge 
Verknüpfung von GIS mit dem Bauingenieurwesen an der FH 
Potsdam schafft eine solide Grundlage für zukunftsorientiertes 
Planen und Bauen. Dabei werden die Herausforderungen mit 
der fortschreitenden Digitalisierung der Bauindustrie und der 
wachsensen Datenkomplexität zunehmen. Die Integration von 
GIS in das Studium des Bauingenieurwesens ist von entschei-
dender Bedeutung, um die nächste Generation von Ingenieu-
rinnen und Ingenieuren auf die Herausforderungen der Zukunft 
vorzubereiten.
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